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Liste von Arbeiten und Ausstellungen 1973 bis 1986

Die Liste zeigt einen Auszug aus der Werk- und Ausstellungsliste erschienen  

im Anhang des Katalogs H. R. Fricker: Erobert die Wohnzimmer dieser Welt! 2012.

1973	 Kreise	 erste Bilder

	 Walter Pfeiffer	 Fotografien im Auslöser-Richtung-Verfahren

1974	 Zürich–Säntis, Säntis–Zürich	 Fotoaktion im Auslöser-Richtung-Verfahren

	 Auf dem Weg zu ...	 Fotoaktion im Auslöser-Richtung-Verfahren

	 Vorbild für Abbild 	 Inserat, 3. August 1974, in Die Ostschweiz

	 Übermalungen	 Fotos und Postkarten übermalt

	 Auslöser-Stein	 Stempelaktion

1975	 Selbstporträt als Soldat 	 beschriftetes Automatenbild verschickt als Feldpost

	 TV-Plakat	 Konzept für eine Plakatserie (nicht realisiert)

1976	 Topographie–Fotographie	 Land Art-Aktion, Trogen

1977	 Nahlinse	 Fotoaktion, München

	 Blickfeld-Protokolle	 Fotoaktion (mit Nikolaus Erb), Paris und Trogen

	 Spiegelplakate	 Fotoaktion, St. Gallen

	 Der Landschaft ihr Bild zeigen	 Polaroid-Serie

1978	 action replay	 Einzelausstellung, 27. Juni bis zum 17. Juli 1978, 

Caféstübli Angelika Kauffmann, Chur, Graubünden

	 Schwarzer Balken	 Fotoserie	

	 7 Stationen	 Konzept 

1979	 7 Stationen	 Plakatinstallation, APG-Plakatstellen und Ausstellung zur 

Plakatinstallation, Galerie Wilma Lock, St. Gallen

	 Ex Officio	 Beitrag zur Gruppenausstellung Kunst auf dem Wasser,			 

7. Juli bis zum 16. August 1979, Kunsthaus Zug

	 Brief an Rudolf Hanhart 	 Anfrage zur Beurteilung der Realisierbarkeit eines Projektes 

	 (ehemaliger Konservator 	 mit Plakatstellen in St. Gallen, 19. März 1979

	 Kunstmuseum St. Gallen)

	 Schrei mit Bildern	 Fotowettbewerb

	 Lebensraumzeichen		  Kleinplakataktion, St. Gallen

1980	 Ei	 Aktion (mit Artisten des Ensembles Rigolo), Kantone: SG, AI und AR

	 Höhlentransfer	 Konzept für eine Installation in der Säntishöhle mit Fotos vom 		

geschlossenen Kunstmuseum in St. Gallen (nicht realisiert)
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	 Mineur	 Performance, Gruppenprojekt (u. a. mit Josef Felix Müller, Urs Eberle und Toni 

Calzaferri), Salpeterhöhle, Gossau, St. Gallen

	 Licht Bild Raum	 Neonröhreninstallation anlässlich der 7. Schweizer Plastikausstellung, Biel

	 Phänomene die durch Glas 	 Einzelausstellung (auf Einladung von Josef Felix Müller),

	 gesehen werden sind immer verdächtig 	 14. Juli bis zum 31. Juli 1980, St. Galerie, St. Gallen

	 Eidgenössisches Schwing- und 	 Kleinplakataktion

	 Älplerfest St. Gallen, 23.– 24. August 1980	

	 Fiktive Kunsthalle St. Gallen	 Plakataktion, St. Gallen

	 tatenlos / tadellos	 Kleinplakataktion, Zürich

	 In die Nacht schauend an 	 Polaroid

	 Malewitsch denken

	 GSMBA-Jahresausstellung	 Stadttheater, St. Gallen

1981	 Die neue LP – Ida Schläpfer – 	 Inserat, in Zytglogge Zytig, Bern

	 I shot the Landammann Ida S.	

	 Ida S. 	 Leserbrief in der Appenzeller Zeitung	

	 Büro für künstlerische Umtriebe 	 Gründung

	 auf dem Land

	 1981–2000, Gestaltung von etwa 	 Aktiv in der Mail Art-Szene

	 120 Artistamp-Markenbögen,  

	 70 Stempeln und über 

	 1500 Briefumschlägen, Beteiligung an 

	 über 400 Mail Art-Projekten, Treffen mit 

	 Networkern sowie die Einberufung 

	 und Ausrichtung von Mail Art- und 

	 Networker-Kongressen

	 FRI-Art 81	 Gruppenausstellung, 20. August bis zum 15. Oktober 1981, Freiburg

	 Ich werfe meinen Schatten in St. Gallen, 	 Streik für die Kleinplakatszene in St. Gallen

	 vom 27. Februar 1981 bis 26. Februar 1982, 

	 Bilder für Passanten

	 Bilder für Singvögel	 Aktion, Flawil, St. Gallen (50 Greifvogelattrappen aus Sperrholz und Ballons)

1982	 Ida Schläpfer	 Kleinplakate mit Bärin verteilt in den Kantonen Appenzell 

Inner- und Ausserrhoden

	 Ort der List	 Ofen für Pawel Petasz, Lehmen

	 Artistic activities in the Country-side	 erste Mail Art-Show	

1983	 Ida-Schläpfer-Brücke 	 Schilder und Plakate

	 Appenzeller Brückenmord	 Aktion für die Ida-Schläpfer-Brücke

	 Träume auf dem Tuma Arsa	 Beitrag für die Gruppenausstellung Art sin Tumas auf Hügeln rund 

um Domat-Ems, Graubünden

	 Szene St. Gallen	 erste juryfreie Ausstellung (organisiert mit Josef Felix Müller und 

Alex Hanimann), St. Gallen

	 ICON SHOW		  zweite Mail Art-Show	
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1984	 I cast my shadow in New York	 Postkarten-Aktion für seine Reise nach New York

	 NET-WORK-CITY/NEW-YORK-CITY	 Markenbogen, Mail Artisten gewidmet

	 Offener Brief	 verfasst mit Mark Bloch, versandt am 23.02.1984

	 The Malicious Tours	 Tourism-Aktion, Einladung an etwa 80 Mail Artisten

	 AFTER DADAISM FLUXISM 	 Stempel

	 MAILISM COMES TOURISM

	 MAIL ART IS NOT FINE ART, IT’S THE 	 Stempel

	 ARTIST WHO IS FINE

	 SCHOOL IS OVER NOW	 Stempel

	 (SORRY RAY JOHNSON)

	 PANAMA	 (Post-ANArchie-Mail-Art), Markenbogen

	 Abc-Markenbogen	 Briefmarkenbogen mit abgedrucktem Alphabet

	 Bedeutende Zeitgenossen	 Markenbogen, Prepaid-Aktion

	 Ort der List		  Ofen für Harald Naegeli, Berlin, Deutschland	

1985	 Reise	 Reise nach San Francisco und Los Angeles, USA

	 WHITE PERIOD	 Mail Art-Aktion

	 MY SHADOW IS MY GRAFFITI	 Pin

	 Kegel-Kugel	 Skulptur überreicht beim Mail Art-Treffen in Amsterdam, Niederlande

	 MOMA–Museum of Mail Art	 Mail Art-Show

	 kehr-druck/up-side-down	 Markenbogen für Südafrika

	 Tourism Review Volume Number One	 Manifest, Auflage 100

1986	 Tapeten- und Teppichmuster für 	 per Post und Fax verschickt

	 Wohnräume

	 Networkingmaterial	 Einzelausstellung (auf Einladung von Bernd Löbach), 8. März bis 

zum 6. April 1986, Museum für moderne Kunst, Weddel, Deutschland

	 Besuch aus Japan	 Shozo Shimamoto aus Japan besuchte H. R. Fricker in Trogen

	 Damned To Be A Host	 Stempel als Gastgeschenke übergeben an Mark Pawson, 

Michael Leigh, Hazel Jones und David Jarvis, London, England

	 FEED THE TOURISTS	 Tourism-Arbeit, Institut für angewandten Realismus, UNION-Gebäude, Basel

	 First Decentralized World-Wide Mail Art 	 initiiert mit Günther Ruch

	 Congress	

	 Ort der List	 Bahnhofspark St. Gallen

Liste von Arbeiten und Ausstellungen 1973 bis 1986



Anhang290

H. R. Frickers frühe Bibliothek 

Die Liste wurde von der Autorin erstellt. Der Künstler übergibt diesen Teil  

seiner Bibliothek als Leihgabe Art Safiental in Tenna GR, Schweiz, 2020.
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H. R. Frickers Stempel

Im Folgenden sind die Stempel, die H. R. Fricker vornehmlich im Mail Art-Netz-

werk einsetzte, in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. Die Liste wurde vom 

Künstler zusammengestellt. Ein Großteil dieser Stempel befindet sich in der 

Mail Art-Sammlung des Museums für Kommunikation in Bern.

ABC (Buchstabenset)

AFTER DADAISM FLUXISM MAILISM COMES TOURISM

ALPSTEIN MUSEUM

ALPSTEIN MUSEUM, h.r.fricker, Postfach 126, 9043 Trogen, alpsteinmuseum.ch 

(Adressstempel)

Any pattern may be bought singly / Net prices are marked

Atom-Zeichen

Auslöser

Bilderrahmenklemme 

(Congress-Redner am Stehpult 8,5 × 10,5 cm)

DADAISM MAILISM COMES TOURISM

DAMNED TO BE AN AGGRESSOR

DAMNED TO BE A TALENT

DAMNED TO BE A TOURIST

DEAR H.R.FRICKER, I LIKE YOUR RECENT RUBBERSTAMP: “AFTER SUPPREMATISM, 

NITSCHEWOKISM AND SOCIALISTIC-REALISM COMES TOURISM” YOURS TRULY 

RURIK ROSOW (Stempel als Geschenk gesandt an Nikonova und Segay in Russland, 

Rurik Rosow ist ein Pseudonym von Fricker.)

Dear...... I’M NO LONGER INSTERESTED IN SENDING MAIL-ART PIECES YOU THROW 

INTO YOUR WASTE-PAPER-BASKET. NOW – I WOULD PREFER TO CREATE A WASTE-

PAPERBASKET FOR YOU YOURS TRULY P.S. OR A WALLPAPER, A CARPET, A NEW PIECE 

OF FURNITURE.

DEAR……PLEASE VISIT…………YOURS H.R.FRICKER

DEAR RAY JOHNSON MAIL-ART IS NO LONGER A SCHOOL (SORRY) IT’S NOW A TOURIST-

OFFICE

Dear ……… TOURISM IS THE EXPRESSION OF ALL THE ARTISTIC ACTIVITIES AND 

SITUATIONS WICH DEVELOP WHEN ONE ARTIST IS ON THE WAY TO ANOTHER AND 

ON THE SPOT WHERE THEY MEET EACH OTHER

DECENTRALIZED WORLWIDE MAIL-ART CONGRESS (1986)

DECENTRALIZED WORLD-WIDE MAIL-ART CONGRESS, DEAR…….. THE CONGRESS 

OF 19…… TAKES PLACE WHERE TWO OR MORE NETWORKERS MEET. 

THEME…………………………………… YOURS TRULY

DECENTRALIZED WORL-WIDE NETWORKER CONGRESS 1992

DECENTRALICED WORLD-WIDE NETWORKER CONGRESS 1992 (Rundstempel)

Edition LAUFENDER HUND

FEED THE TOURISTS

Fliegenklatsche 9,8 × 9,8 cm

Freiheitsstatue

FRUSTRATION PIECE

Gelochtes Stempelplättchen 4,5 × 4,5 cm

Grün



301

HER SHADOW IS HER GRAFFITI

HIS SHADOW IS HIS GRAFFITI

Holzklotz 5,7 × 10,5 cm

Holzklötzchen halbrund

Holzklötzchen rechteckig 1,8 × 3,3 cm

Holzklötzchen 2 × 2 cm

HOTEL NIKONOVA 1990

HRF (3 Buchstaben aus Bleisatz)

H.R. Fricker, Büro für künstlerische Umtriebe, 9043 Trogen

H.R. Fricker, Büro für künstlerische Umtriebe auf dem Land 9043 Trogen. (Rechteckiger 

Adressstempel 3 × 8 cm mit Rand)

H.R. Fricker – künstlerische Umtriebe auf dem Lande (Rundstempel)

H.R. Fricker – künstlerische Umtriebe in der Stadt (Rundstempel)

H.R. Fricker – künstlerische Umtriebe per Post (Rundstempel)

H.R. Fricker visits…….

I AM A NETWORKER (SOMETIMES)

I CAST MY SHADOW IN……….

Ida Schläpfer Fan Club

Kreis leer 3 cm

Kreisscheibe 2,7 cm

LIEBER………. WENN WIR NOMADEN WÄREN, WÜRDEN SICH AUCH DIE ORTE TREFFEN 

GRUSS H.R.FRICKER

MAA /MAIL ARTISTS ANONYMUS (Der Stempel entstand nach Gesprächen mit Volker 

Hamann über die Auswirkungen intensiver Mail Art-Tätigkeit. Inspiriert von einem 

Spiegel Artikel über Anonyme Spielsüchtige)

mail art

mail art ist nicht Schöne kunst es sind die künstler die Schön sind

MAIL ART IS NOT FINE ART IT’S THE ARTIST WHO IS FINE

MENU BANAL (Anagramm aus ANNA BLUME, Hommage an Kurt Schwitters)

MUSE OHNE WERT

MY SHADOW IS MY GRAFFITI (1983)

MY SHADOW IS MY HIDINGPLACE

NETLAND (handgeschnitten)

NETLAND mit Rahmen 5 × 5 cm Viererblock ONLY SENDERS... in der Mitte H.R.F. mit 

Gebetstrichter.

NETWORKINGMATERIAL

ONLY SENDERS CAN BE LOCATED (Aufkleber)

ORT DER LIST 8,5 × 8,5 cm

PANORAMA

Pistole

PostANArchyMailArt

PUPILLEN-KOPF (Selbstporträt – Aus Automatenfoto Pupille mit zwei Lichtreflexen)

Punkt (Mit dem Ende eines Filzstiftes gestempelt)

Richtung

SCHOOL IS OVER NOW (SORRY RAY JOHNSON)

Schwemmholz länglich

Schwemmhölzchen gerippt 2 × 2 cm

Schwemmhölzchen gestreift

Schwemmhölzchen-Stempel mit 9 Linien

H. R. Frickers Stempel
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Schraubenschlüssel 25 × 10 cm

SELL YOUR ARCHIVE MAKE TOURISM (1987)

SHOZO SHIMAMOTO VISITS H.R. FRICKER

Siamesische Zwillinge (grosser Stempel 6,5 × 9,5 cm, 1984)

SOCIETY FOR THE SUPPRESSION OF SPECULATIVE ARTISTAMPS (1987)

SOCIETY FOR THE.................SPECULATIVE ARTISTAMPS (1988)

Swiss-Army-knife

Swiss-Army-knife Klinge

T

TADELLOS ZUSEHEN

THAT’S TOURISM

THE AGGRESSIVE CORRESPONDENCE SCHOOL OF ART

The Aggressive correspondence School

THE BIG DEAL (auch lesbar als THE BIG IDEAL das grosse Ideal. 6,8 × 9,8 cm)

THEIR SHADOW IS THEIR GRAFFITI

T – OUR – ISM (Rundstempel)

TOURISM IS NOT TOURISM

TOURISM Stempel mit Flugzeug

U.S.A. UNITED SUSPECTED ARTISTS (Rundstempel)

weiss

WHITE PERIOD

YOUR SHADOW IS YOUR GRAFFITI

Stempel von Mail Art-Kollegen

After Tourism Comes Spiegelism (Rundstempel von Lon Spiegelman)

BRAIN-ART (in Kästchen von Nikonova-Segay, Russland 1990)

Cornucopia (Füllhorn von Vittore Baroni, Italien)

JUPITTER-LARSEN HAD ABSOLUTELY NOTHING TO DO WITH THIS (Geschenk von  

GX Jupitter-Larsen)

just another ism (unbekannt)

Keine Waffen in den Weltraum (Geschenk von Bernd Löbach)

NETWORKER-CONGRESS 1992 (Rundstempel von Piermario Ciani)

T (flankiert von zwei Pfeilen von Daniel Häni, Basel 1988)

ZONE (in Dreieck von Daniel Häni, Basel 1988)



303

Namen von Künstler/Innen aus  
H. R. Frickers Kunstsammlung

Aus der Schweiz

Albert, Judith

Allemann, Michaela 

Bartholdi, Jakob 

Brandl, Mark Staff 

Bürki, Urs 

Fink, Andreas 

Frey, Christina 

Fuchs, Mäddel 

Geiger, Hansjörg 

Giger, H. R. 

Graber, Lui 

Guggenheim, Gilgi 

Herzog, Josef 

Iseli, Rolf 

Jakob, Andrea 

Krüsi, Hans  

Küenzler, Willy 

Kuhn, Matthias 

Liechti, Peter 

Lüthi, Urs 

Lüchinger, Thomas 

Maeder, Herbert 

Marke, Vera 

Mathis, Muda 

Meier, Eugen 

Moser, Charles

Müller, Jakob

Müller, Josef Felix 

Peltier, Marcel

Pfeiffer, Walter 

Rothacher, Christian

Salathe, Marcel 

Sätteli, Waldburga 

Schifferli, Klaudia

Schumacher, Hugo

Strub, Simone

Schweizer, Hans 

Sieber-Fuchs, Verena 

Signer, Roman 

Suter, Hugo 

Taeuber-Arp, Sophie

Viscontini

Zellweger, Heinz 

Zuber, Hedi

Aus dem Ausland

Beuys, Joseph, Deutschland 

Blurr, Buz, USA / Mail Artist

Chew, Carl T., USA / Mail Artist 

Cohen, Ryosuke, Japan / Mail Artist

De Luna, Michael Hernandez, USA /  

Mail Artist

Gerz, Jochen, Deutschland

Gignac, Justin, USA 

Ham, Antic, Irland

Higgins III., E.F., USA / Mail Artist

Holzer, Jenny, USA 

Holzinger, Andrea 

Johnson, Ray, USA / Mail Artist

Kattler, Vera, Deutschland

King, Jessica, USA 

Koch, Victor, Deutschland

Löbach, Bernd, Deutschland/ Mail Artist

Olma, Veronika, Deutschland

Padin, Clemente, Uruguay / Mail Artist

Pawson,  Mark, England / Mail Artist

Ramos, Mel, USA 

Shimamoto, Shozo, Japan / Mail Artist 

Staeck, Klaus, Deutschland

Summers, Rod, Niederlande / Mail Artist 

Tew, Alex, USA 

Vina, Marion, Deutschland

White, Antony, Australien

Wiegand, Gottfried, Deutschland

Aus Institutionen für Menschen 
mit Behinderungen 

Abati, Mario, Sonnenburg Weinfelden,  

Trogener Kunstpreis 2006 

Abderhalden, Michael 

Anderhalden, Petra, Quimby Huus  

St. Gallen 

Namen von Künstler/ Innen aus H. R. Frickers Kunstsammlung
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Atelier Psychiatrisches Zentrum AR 

Herisau 

Bischof, Reto, Heim Kultur- und Haus

gemeinschaft zur Oase, Gais,  

Trogener Kunstpreis 2007

Bollhalder, Hildegard Berta, RHYBOOT – 

WYDEN, Balgach, Trogener Kunstpreis 

2008 

Borath, Dominique, ehem. Malatelier 

Quimby Huus St. Gallen 

Burgermeister, Anita, Johanneum, Neu  

St. Johann, Trogener Kunstpreis 2014 

C.D., Strafvollzug, Toggenburg, Trogener 

Kunstpreis 2013 

Del Giudice, Domenico, Mansio Wellenspiel 

/ Stiftung Mansio, Münsterlingen, 

Trogener Kunstpreis 2006

Della Rossa, Fabio, Clienia Littenheid AG, 

Privatklinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie Littenheid, Trogener 

Kunstpreis 2013 

Diemand, Christoph, Verein Zürcher 

Eingliederung, Trogener Kunstpreis 

2016 

Dubler, Simon, Heim Kultur- und Haus

gemeinschaft zur Oase, Gais, Trogener 

Kunstpreis 2009 

Ferraz de Melo, Arsenio, Quimby Huus  

St. Gallen, Trogener Kunstpreis 2012 

Forster, Jakob, Freidorf, Trogener Kunst-

preis 2014 

Forsthuber, Nadja, Bildungsstätte Sommeri, 

Trogener Kunstpreis 2012 

Furger, Peter, Quimby Huus St. Gallen,  

Trogener Kunstpreis 2009 

Gemeinschaftswerk Obvita

Haltiner, Mark 

Harder, Ivo, ehem. Malatelier Quimby Huus 

St. Gallen

Hauser, Jeanine 

Huber, Brigitte, Bildungsstätte Sommeri, 

Trogener Kunstpreis 2007 

Hug, Annemarie, ARGO Stiftung, Chur,  

Trogener Kunstpreis 2006 

Hug, Elisabeth, Steig Wohnen und Arbei-

ten, Appenzell 

Jäger, Werner, Quimby Huus St. Gallen

Keller, Christof, Werkheim Neuschwende 

Trogen, Trogener Kunstpreis 2006 

Klingler, Paula, Quimby Huus St. Gallen 

Koller, Marcel , Heim Kultur- und Haus

gemeinschaft zur Oase, Gais 

Krucker, Albert, Buecherwäldli Uzwil,  

Trogener Kunstpreis 2006 

Kuhn, Bernhard, Mansio Wellenspiel / 

Stiftung Mansio, Münsterlingen, 

Trogener Kunstpreis 2011 

Meyer, Benedikt, Steig Wohnen und 

Arbeiten, Appenzell, z.Z. Wohngruppe 

in Gais,  

Trogener Kunstpreis 2010 

Müller, Andrea, Tandem Engelburg 

Müller, Peter, Psychiatrische Klinik Wil,  

Trogener Kunstpreis 2010 

Müller, Vreni, Psychiatrisches Zentrum AR 

Herisau, Trogener Kunstpreis 2009 

Naef, Christina, Heim Kultur- und Haus

gemeinschaft zur Oase, Gais

Neuweiler, Beatrice, Valida St. Gallen, 

Trogener Kunstpreis 2013 

Niedermann, Leo, Quimby Huus St. Gallen 

Niklaus, Thomas, Ekkharthof, Lengwil,  

Trogener Kunstpreis 2009 

Oberhänsli, Ralf, Mansio Wellenspiel /  

Stiftung Mansio, Münsterlingen 

Oberholzer, Emanuel, Ateliers – Living 

Museum, Wil, Trogener Kunstpreis 

2015

Portmann, Roland, Stiftung Haus Miranda, 

Leimbach, Trogener Kunstpreis 2015 

Portmann, Paul 

Rickenbacher, Beat, Steig Wohnen und  

Arbeiten, Appenzell 

Rihgli, Falco, Quimby Huus St. Gallen 

Sager, Beatrice, Ekkharthof, Lengwil,  

Trogener Kunstpreis 2017 

Sauter, Urs, Flawil

Schafflützel, Otto, Tagesstätte Hätzingen, 

Trogener Kunstpreis  2008 

Schibli, Bruno, Sonnenlinde Ekkharthof, 

Berg, Trogener Kunstpreis 2005 

Schmidli, Elisabeth, Buecherwäldli Uzwil 

Schneider, Mireille, Mansio Wellenspiel / 

Stiftung Mansio, Münsterlingen,  

Trogener Kunstpreis 2006  

Signer, Franz, Quimby Huus St. Gallen,  

Trogener Kunstpreis 2007 
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Stiftung Waldheim Teufen, Gemeinschafts

werk 

Susanna, Bildungsstätte Sommeri

Suvajac, Dejan, Werkheim Neuschwende  

Trogen

Werkatelier, Werkheim Neuschwende 

Trogen

Wichser, Thomas, Sonnenlinde Ekkharthof, 

Berg 

WolfGeorg, Georg Fitz, ARTquer, Frastanz, 

Österreich 

Zingg, Jolanda, Stiftung Waldheim AR

Namen von Künstler/ Innen aus H. R. Frickers Kunstsammlung
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Übersicht von H. R. Frickers  
Arbeiten zum Thema Tourism

Die folgende Tabelle nennt mit Titel, Jahresangabe und Kurzbeschreibung die 

Arbeiten von H. R. Fricker, die im Kontext seines Tourism und der dezentralen 

Kongresse entstanden waren und die vom Künstler selbst und der Autorin für die 

Gruppenausstellung Voyage, voyage! Über das Reisen in der Kunst zusammen

gestellt wurden. Die Ausstellung fand vom 10. Juni bis zum 20. August 2017 im 

Kunstmuseum Olten statt. In der folgenden Tabelle ist die Reihenfolge der 

Arbeiten nicht chronologisch sortiert, sondern entspricht der im Ausstellungs-

raum gezeigten Anordnung. Die Kurzbeschreibungen, die als Bildlegenden 

dienten, basieren teils auf den für H. R. Fricker: Erobert die Wohnzimmer dieser 

Welt! verfassten Werkbeschreibungen. Hiermit soll eine Übersicht von Frickers 

Arbeiten zum Thema Tourism gegeben werden.

	
	

Shozo Shimamoto, 1986	 Der japanische Künstler Shozo Shimamoto, Mitbegründer der Gutai-Gruppe und 

bedeutender Mail Artist, nahm 1986 an einer Gruppenausstellung im Centre 

Pompidou in Paris teil und fuhr direkt im Anschluss nach Trogen, Appenzell 

Ausserrhoden, um H. R. Fricker zu treffen. Während der Begegnung bestempelte 

Fricker den Hinterkopf seines Kollegen mit dem Slogan that’s tourism und ließ 

die Aktion mit Fotos dokumentieren, die zugleich den von ihm ausgerufenen 

Tourism veranschaulichen. 

NETWORKER HOTEL, 1992 	 Seit 1992 bezeichnet H. R. Fricker sein Wohnhaus in Trogen, Appenzell 

Ausserrhoden, als Networker Hotel. Das Schild NETWORKER HOTEL dient aber 

nicht nur zur Beschriftung seines Hauses, sondern auch als Gastgeschenk für 

seine Besuche bei Mail Art-Kolleginnen und -Kollegen. 

Schild, 2003 	 Das Networker Hotel-Schild, 27,5 × 11,5 cm, aus der Küche von H. R. Fricker 

zeigt die Namen der Mail Artisten, die der Künstler dort in der Zeit zwischen 

1981 bis 2003 empfangen hat. 	

Zeichnung von Antic Ham 	 Antic Ham postet täglich ihre Zeichnungen von realen Begebenheiten auf 

Facebook. Ein Bild zeigt ihren Aufenthalt im Networker Hotel von H. R. Fricker in 

Trogen. Künstlerisch seit 2008 bei Facebook aktiv, verfolgt Fricker sein Konzept 

des Tourism im Facebook-Netzwerk weiter. 

NET-WORK-CITY/ 	 Während seines New York-Aufenthaltes 1984 traf H. R. Fricker bedeutende

NEW-YORK-CITY, 1984 	 Mail Artisten. Dort besuchte er unter anderem auch eine Veranstaltung im 

Rahmen einer Mail Art-Ausstellung, bei der zentrale Vertreterinnen und 



307

Vertreter der Szene über verschiedene das Netzwerk betreffende Themen 

diskutierten. Im Anschluss widmete Fricker seinen Markenbogen NET-WORK-

CITY/NEW-YORK-CITY Mail Artisten wie Ray Johnson oder John Evans, denen 

er in New York zum Teil begegnet war. Die Wiederholung seines Icon-Motivs 

war zudem ein kritischer Kommentar auf die dort abgehaltene Diskussion, bei 

der verstärkt formale anstelle von inhaltlichen Kriterien der Mail Art diskutiert 

wurden. 1994, zehn Jahre später, schuf Fricker eine leicht variierte Fassung 

des Bogens mit Namen von Mail Artisten, mit denen er zu jener Zeit aktiv 

korrespondiert hatte. 

Kuverts, 1984 und 1985 	 1984 reiste H. R. Fricker nach New York und 1985 nach Los Angeles und San 

Francisco, wo er bei Treffen mit Mail Artisten gemeinsam Kuverts künstlerisch 

bearbeitete. 

 SELL YOUR ARCHIVE/MAKE	 H. R. Fricker reiste 1987 nach England, um Mail Artisten zu treffen. Vorab

 TOURISM, 1987 	 versandte er Briefe mit der Ankündigung seines Vorhabens. Er traf Mark Pawson, 

Michael Leigh, Hazel Jones und David Jarvis. Als Gastgeschenk überreichte er 

ihnen beim Treffen Stempel mit der Aufschrift Damned to be a host. 

HOTEL NIKONOVA, 1990 	 H. R. Fricker reiste 1990 nach Russland und besuchte dort Rea Nikonova, der er 

als Gastgeschenk sein für sie eigens entworfenes Hotelschild mitbrachte. 

Buz Blurr, ORT DER ANGST	 Buz Blurr mit dem Schild ORT DER ANGST von H. R. Fricker. 

Buz Blurr, COMBINE	 Vorlage für eine Marke von Buz Blurr, Schablone aus Papier, 28 × 21,5 cm. Im 

Schablonenschnitt fertigte Buz Blurr die Vorlage für seine Briefmarke, die ein 

Porträt zeigt, das sich aus den Gesichtshälften von Buz Blurr und H. R. Fricker 

zusammensetzt. 	

Buz Blurr, THE FRICKER FAMILIE	 Buz Blurrs unverwechselbare Porträtbilder verweisen auf persönlich 

stattgefundene Treffen. Nach seinem Besuch in Trogen entstand das Bild der 

Familie Fricker. 

ANGSTLOS/GLASNOST, 1988 	 Anfang 1988 erhielt H. R. Fricker von einer Mail Art-Kollegin aus der ehemaligen 

DDR eine Neujahrskarte mit der Aufschrift „Happy Glasnost“, woraufhin er 

den Begriff Glasnost künstlerisch untersuchte und dabei das Anagramm 

Angstlos fand. Aus diesem Begriffspaar entwickelte er unter anderem für seine 

Kollegschaft in der ehemaligen DDR Artistamps. Am 30. Oktober 1989 erschien 

eine Ausgabe des Magazins Der Spiegel mit dem Titel „DDR Volk ohne Angst“. 

In eine Fotokopie des Covers fügte Fricker seine Briefmarke von 1988 ein und 

perforierte das Blatt. 

Übersicht von H. R. Frickers Arbeiten zum Thema Tourism
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We have never been in Africa 	 Markenbogen, Farbfotokopie, perforiert, 29,7 × 19,5 cm, signiert. 

	 In Zusammenarbeit mit Thomas Zander entstand der Markenbogen mit der 

Überschrift „Wir waren noch nie in Afrika“. Die Künstler thematisieren hiermit 

die Problematik, sich zur Situation in Afrika zu äußern, ohne jemals dort 

gewesen zu sein. In einer früheren Arbeit hatte H. R. Fricker bereits Marken und 

Buttons mit chinesischen Zeichen gestaltet, die übersetzt „Ich war noch nie in 

China“ bedeuten. 	

ASYL, 1991 	 1991 verfremdete H. R. Fricker einen Briefmarkenbogen, der als Sonderedition 

von der Stiftung Pro Patria in der Schweiz herausgegeben wurde. Die offizielle 

Marke zeigte ein abstraktes Bild eines Schweizer Künstlers. Als Collage setzte 

Fricker die Marken neu zusammen und durchbrach die monotone Wiederholung 

im Bogen durch wechselnde Farbgebung. Zudem schrieb er mit Letraset-

Buchstaben das Wort „Asyl“ in die Marken sowie bei einer als Pro Matria 

bezeichneten Marke den Begriff „Streik“. Damit bezieht er sich auf den am  

14. Juni 1991 ausgerufenen Frauenstreik. Durch diese Umgestaltung zeigte er 

die Möglichkeit auf, Briefmarken auch für politisch aktuelle und gesellschaftlich 

relevante Anliegen zu nutzen. 

RACISM, nach 1995 	 Den mit dem Computer gestalteten Briefmarkenbogen teilte H. R. Fricker den 

USA zu. Die provokanten Briefmarken wirken wie Anklagen, da durch die 

Verbindung von Motiv und Bestimmungsland unweigerlich ein Zusammenhang 

suggeriert wird. In ähnlicher Weise entwickelte er die Bögen IRONIA für 

Uruguay, UNJUST für England und UNFAIR für die Schweiz. 

Gaëtan Dugas, 1988 	 1988 beteiligte sich H. R. Fricker an dem von seiner kanadischen Kollegin Anna 

Banana ausgerufenen Kollektivprojekt International Art Post 88. Dafür entwarf 

er zwei Marken, die er dem kanadischen Steward Gaëtan Dugas widmete. Dieser 

war vier Jahre zuvor im Alter von 32 Jahren an den Folgen einer HIV-Infektion 

verstorben. Viele frühe Infektionen wurden auf ihn zurückgeführt und er 

ging als Patient Zero in die Geschichte der Aidsforschung ein. H. R. Fricker 

würdigt mit diesen Marken einen Mann, der zu einer Minderheit gehörte, 

die offen ihre Homosexualität lebt. Auf kleinem Format vereint H. R. Fricker 

mehrere Informationen: Die Frankierung bezieht sich auf das Lebensalter, in 

dem Gaëtan Dugas verstarb, die Länderbezeichnung auf dessen Herkunft. Die 

seitlichen Zugaben „airmail“ sowie „The Tourist“ oder „The Networker“ sind als 

Anspielungen auf die Tätigkeit Dugas als Flugbegleiter zu verstehen. Provokant 

thematisiert H. R. Fricker die Verdichtung globaler Netzwerke, die neben 

Chancen auch Gefahren birgt. 	
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Kuverts, 2010 	 Anlässlich einer Ausstellung im Museum Bickel in Walenstadt 2010 gestaltete 

H. R. Fricker Kuverts mit seinen Briefmarken aus früheren Jahren. Die 

Umschläge schickte er an sich selbst mit dem Adresszusatz aggressive corres

pondance school of art. Sie stehen beispielhaft dafür, wie er bereits in den 1980er-

Jahren Kuverts verschickte. 

musée du corridor, 2004 	 Das  Emailschild, 17 × 17 cm, mit der Aufschrift musée du corridor ist weniger 

eine Bezeichnung für den Korridor in Gebäuden, sondern vielmehr eine 

Anspielung auf einen realen oder virtuellen Raum – einen Zwischenraum 

beziehungsweise Korridor, in dem mindestens zwei Menschen miteinander 

kommunizieren und sich austauschen können. 	

MY SHADOW IS MY GRAFFITI, 2007	 Emailschild, 7 × 60 cm, in Holzkiste, 8,5 × 64,5 × 5 cm, Auflage 32 Exemplare in 

unterschiedlichen Farben, signiert. 

	 Seit 1983 verbreitet H. R. Fricker den Slogan mit Stempeln und Postkarten. Erst 

seit 2007 lässt er auch Schilder mit diesem Satz produzieren.

ROD SUMMERS	 Der Markenbogen von H. R. Fricker zeigt seinen Kollegen Rod Summers mit 

H. R. Frickers Baseballcap auf dem Lisengrat im Alpstein.

Baseballcap	 Das Baseballcap ließ H. R. Fricker mit seinem Slogan DAMNED TO BE A TOURIST 

besticken.

Stempel von H. R. Fricker	 Diverse.

AFTER DADAISM, FLUXISM,	 Mit AFTER DADAISM, FLUXISM, MAILISM COMES TOURISM erklärte H. R. 

MAILISM COMES TOURISM 	 Fricker die Mail Art und den Tourism als Folgebewegungen von Dada und Fluxus 

und damit zu eigenständigen Kunstrichtungen. 

	 Der Stempelabdruck zeigt das von H. R. Fricker 1985 formulierte Manifest zum 

Tourism in der Mail Art. 

I cast my shadow in New York,  	 1984 reiste H. R. Fricker nach New York und traf dort einige bedeutende 

1984 	 Mitglieder der Mail Art-Szene. Bereits vor Beginn seiner Abreise startete er das 

Postkartenprojekt I cast my shadow in New York. Das Projekt war an seine Aktion 

Ich werfe meinen Schatten in St. Gallen, vom 27. Februar 1981 bis 26. Februar 1982, 

Bilder für Passanten 1981/1982 in St. Gallen angelehnt.

Tourism Review	 Bereits 1984 proklamierte H. R. Fricker mit Stempeln den Tourism, den er 

Volume Number One, 1985 	 manifestartig als Vollendung des Mail Art-Konzeptes zur neuen Kunstform 

erklärte. 1985 erschien die Tourism Review, in der er seine bereits in Umlauf 

gebrachten Stempel zum Tourismus veröffentlichte. Als Cover wählte der 

Übersicht von H. R. Frickers Arbeiten zum Thema Tourism
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Künstler den Flugzeugabsturz bei La Paz, bei dem 29 Menschen ums Leben 

gekommen waren. Damit verwies er zynisch auf die mit der neuen Kunstform 

aufkommenden neuen Gefahren. 

	 Mit dem Tourismus forderte Fricker einerseits einen persönlichen Austausch 

unter den Networkern sowie eine Ausweitung ihrer künstlerischen Aktionen in 

den öffentlichen Raum, andererseits ist dies ein Hinweis auf die im Kunstbetrieb 

häufig verwendeten -Ismen. Trotz vieler Kontroversen kam es zu zahlreichen 

persönlichen Treffen. Fricker hat seither Mitglieder der Mail Art-Szene 

weltweit besucht und Kolleginnen und Kollegen als Gäste in Trogen, Appenzell 

Ausserrhoden empfangen. Seit 1992 bezeichnet Fricker sein Wohnhaus als 

Networker Hotel.

The Malicious Tours, 1984/1985 	 Ende 1984 startete H. R. Fricker sein Projekt The Malicious Tours (die boshaften 

Reisen). Für die Aktion verschickte er zeitgleich Aufforderungen an etwa achtzig 

seiner Mail Art-Kolleginnen und -Kollegen, jeweils eine von ihm bestimmte 

Person zu besuchen. Wären seine Kolleginnen und Kollegen diesem Aufruf 

nachgekommen, hätte es zu keinem Treffen kommen können, da sich alle auf 

dem Weg zu einer Person befunden hätten. Aus dieser Aktion entstand sein 

später eingeführter Slogan Wenn wir Nomaden wären, würden sich auch die Orte 

treffen. 

Weltweiter dezentraler Mail 	 Der erste weltweite dezentrale Mail Art-Kongress fand zwischen dem 1. Juni und

Art- und Networker-Kongress, 	 dem 1. Oktober 1986 überall dort statt, wo zwei oder mehr Personen sich trafen, 

1986 mit Günther Ruch 	 um über persönliche Erfahrungen oder allgemeine Probleme das Netzwerk 

und 1992 mit 	 betreffend zu diskutieren. Im Laufe des Jahres trafen sich mehr als fünfhundert

Peter W. Kaufmann 	 Personen aus 25 Ländern an über achtzig Orten. Die Resultate wurden in Form 

eines Kongressbuches publiziert. Es war das erste Mal, dass ein Kongress in 

dieser Form abgehalten wurde. Die Verwendung des Wortes worldwide scheint 

dabei wie eine Anspielung auf das sich entwickelnde Internetzeitalter. 

MA-Congress 86 	 1986 Dokumentationsheft, Fotokopie, 159 Seiten, 

	 21 × 14,8 cm, Herausgeber Günther Ruch. 

Mailart Congress, 1986 	 Artistamp-Markenbogen mit Ländern, in denen Kongresse stattfanden, in 

verschiedenen Farben, Offsetdruck, perforiert, 26 × 28,5 cm, signiert. 

Dokumentationsfoto	 H. R. Fricker mit Linda Winnes auf dem Networker-Kongress 1992 in Berlin. 

Decentralized World Wide	 Neben der von Peter W. Kaufmann und H. R. Fricker verfassten Aufforderung 

Networker Congress 1992 	 startete CrackerJack Kid einen Aufruf, Statements nach Amerika zu schicken. 
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Congress Chronology 	 DNC ’92 by his mcc Peter W. Kaufmann, 1992, 

	 Fotokopie, 149 Seiten, 29,7 × 21 cm. 

Kuvert	 H. R. Fricker visits Rea Nikonova + Serge Segay in Eysk USSR July/August 1990, 

Briefumschlag, 22 × 22 cm, signiert, 15.9.1990. 

Dokumentationsfoto	 Das Polaroid zeigt H. R. Fricker mit Rea Nikonova in Russland 1990. 

KOPIE VON Dokumentationsfoto	 Rea Nikonova beim Eröffnen ihres von H. R. Fricker konzipierten eigenen 

Networker-Hotels. 

NETLAND 50	 Der Markenbogen verweist auf die Konnektivität der Kunstschaffenden im 

Netzwerk der Mail Art. 

 H. R. Fricker, I am a networker	 Das Cover wurde mit H. R. Frickers Logo gestaltet, das er seit 1982 wiederholend

(sometimes), erschienen 1989 	 einsetzt. Es zeigt die vergrößerte und durch wiederholtes Kopieren verzerrte 

im Vexer Verlag 	 Abbildung seiner Pupille mit zwei Lichtreflexen als Gesicht, das er mit 

Hemdkragen und Krawatte eines Bundesratsmitglieds zu einer Halbfigur ergänzt 

hatte. 

MARKENBÖGEN	 Die beiden Markenbögen verweisen auf H. R. Frickers Treffen mit James Warren 

Felter in Kanada und César Figueiredo in Portugal. 

Ford, 1989 	 H. R. Fricker beschriftete seinen damaligen Ford mit „fahrender Ort reisendes 

Denken“ und beklebte die Stoßstange mit dem Motto DAMNED TO BE A 

TOURIST, das er auch auf Baseballcaps sticken ließ. 

Stempel	 Stempel mit Slogans von H. R. Fricker, die er kreierte und im Netzwerk der Mail 

Art verbreitete. 

THE NETLANDER FRICKER IN PORTO, 	 Nach dem Treffen mit César Figueiredo in Portugal entstand die Marke,

PORTUGAL	 die H. R. Fricker beim Essen eines Kopfsalates zeigt. Der Salat ist eine Collage aus 

dem Porträt seines portugiesischen Mail Art-Kollegen. 

BILD VON MARK BLOCH, 1986	 Als Mark Bloch 1986 bei H. R. Fricker in Trogen zu Besuch war, spähten Frickers 

Töchter – neugierig, wie ein Amerikaner aussieht – durchs Fenster. Da sie den 

Besuch aus Amerika jedoch nur von hinten erkennen konnten, malte Mark Bloch 

ein Bild für die Kinder, das zeigt, wie ein Amerikaner aussieht. 

Übersicht von H. R. Frickers Arbeiten zum Thema Tourism
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Dokumentationsfoto	 Das Polaroid zeigt Mark Bloch aus New York in Trogen; im Hintergrund ist das 

Wohnhaus von H. R. Fricker zu erkennen. 

DEAR …, MY MAIL ART STORY IS A 	 Liste von Networkern, die H. R. Fricker besucht oder getroffen hat.

TOURISM STORY, UM 1996 
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 H. R. Frickers Mail Art-Sammlung im Museum für 
Kommunikation in Bern

Die folgenden Listen wurden von Karl Kronig, Leiter der Sammlung im 

Museum für Kommunikation Bern, großzügig zur Verfügung gestellt. Die 

Listen wurden zuletzt Ende November 2018 überarbeitet. 

Archiv H. R. Fricker (A. 10693) Verzeichnis 2.11.95

Einzelne Teile des Archivs H. R. Fricker befinden sich in der Dauerausstellung!

Archiv-Nr.	Ob jekt	 Ablage

1.	 Korrespondenz 1981–1994	

1.1	 Mail-Art Kontakte A-Z Persönliche Korrespondenz von 

	 H. R. Fricker 1981–1994 dazu Künstlerverzeichnis „arch_hrf.dbf“ und 

	 Inhaltsliste „arch_hrf_compl.doc“	 1–35 / 82

1.2	 Einzelkontakte (seltene, unbedeutendere Kontakte)	 36–38

2.	 Stamps	

2.1	 Stamps - Bogen	 39–40

2.2	Ü ber Stamps (Publikationen, teilweise mit Stamps) 

	 [Stamps zu den Kongressen 86 und 92, siehe auch: unter Pkt. 9 + 10]	 41

3.	 Einladungen zu Shows und Magazinen	 42

4.	 Dokumentationen: Shows und andere Projekte mit HRF	 43–46

5.	 Assembling Magazine [siehe auch: „arch_hrf_mag_1.doc“]	 47–50 / 82

6.	 Magazine [siehe auch: „arch_hrf_mag_2.doc“]	 51–54

7.	 „Icon-Show“ von H. R. Fricker (1983) [siehe auch: „arch_hrf_icon.doc“]	 55–56 / 82

8.	 „Feed the Tourist“ - Projekt von H. R. Fricker (1988)	 57

9.	 Kongress 1986	

9.1	 Dokumente und Korrespondenz (u.a. mit Günther Ruch)	 58

9.2	 Dokumentationen	 59

9.3	 Korrespondenz	 60

10.	 Kongress 1992	

10.1 	  Einladungen, Statements, Korrespondenz	 61

10.2	 Envelopes, Stickers, Highlights	 62

10.3	 Chronologie J. Held, Stamps, Dokumente	 63

10.4	 Dokumentationen	 64

10.5	 Telenetlink - Kongress	 65

 H. R. Frickers Mail Art-Sammlung im Museum für Kommunikation in Bern
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Archiv-Nr.	Ob jekt	 Ablage

10.6	 Küstermann	 66

10.7	 Diverses, u. a. mit Statements, Korrespondenz	 67

11.	 Art Strike (1990–1993)	 68

12.	 Plakate	 83

13.	 Diverse Objekte (Stempel, Buttons, Kleber und anderes)	 69 / 80

14.	 Fax		  81

15.	 Dokumentationen (Events ohne Beteiligung von H. R. Fricker)	 70–72

16.	 Publikationen über Mail-Art	 73–74

17.	 Korrespondenz 1993–1995 [ C.3021 (1996) ]	 75–79
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Kontakte zwischen 1981 bis 1994

Alpenzeiger (Aarau)	 CH	

Ackerman, Al	 USA	 1981–1986

Albrecht/d.	 D	 1985–1991

Allen, Ben	 Nordirland	 1988

Altemus, Reed	 USA	 1991–1994

Altschul, Darleen  

( Tarzana Savanna )	 USA	 1985–1986

Alvesen, Hans	 D	

And, Mieakal	 USA	 1988–1989

Anleo, Xoan	 SP	 1985

Arts, Arno	 NL	 1985–1990

Avelino de Araujo	 Bras	

Baccelli, Vittorio	 I	 1984–1986

Baldwin, Scott	 USA	 1980

Banana, Anna	 CAN	 1984–1993

Barbot, Claudine	 USA	 1986

Barbot, Fernand	 USA	 1986–1994

Barbot, Gérard	 USA	 1986–1994

Barkschat, Jens	 DDR	 1983–1986

Baroni, Vittore	 I	 1981–1992

Bates, Keith	 GB	 1981–1993

Bedeschi	 I	

Beilmann, Patrick	 USA	

Bellini, Lancillotto	 I	 1985–1994

Bentos, Acosta	 Uruguay	 1988–1989

Bergner, Peter	 D	 1987

Berry, Carolyn	 USA	 1981–1993

Bidner, Mike	 CAN	 1977–1988

Bleus, Guy	 BE	 1981–1993

Bloch, Mark	 USA	 1982–1991

Blurr, Buz	 USA	 1984–1989

Bogdanovic, Nenad	 JUG	 1981–1993

Börner, Gerd	 DDR	 1982–1984

Broi, Gianni	 I	 1991–1994

Brookmann	 DDR	 1984

Bruscky, Paulo	 Brasilien	 1982–1985

Bugpost, Dominique	 USA	 1992–1993

Bunus, Ioan	 D	 1984–1987

Burch, Charlton  

(Ed. Lightworks)	 USA	 1989

Cantsin, Monty  

(Istvan Kantor)	 CAN	 1980–1990

Caravita, L.L.	 I	 1985–1986

Carrion, Ulises	 NL	 1985

Cavellini, Guglielmo Achille	 I	 1986–1987

Chiarlone, Bruno	 I	 1987–1992

Ciani, Piermario	 I	 1988–1993

Clerico, Hannes	 D	 1984–1985

Coach House Press	 CDN	

Cohen, Ryosuke	 JPN	 1983–1988

Cole, David	 USA	 1984–1991

Corroto, Mark	 USA	 1989–1993

Crackerjack Kid	 USA	 1984–1993

Creative Thing	 USA	 1988–1994

Crozier, Robin	 GB	 1982–1994

Cuny (Protoplast)	 CH	 1989–1992

Daligand, Daniel	 F	 1983–1991

Darnell, Wally	 USA	 1981–1985

Dazar, Darlene	 USA	 1986–1987

De Araujo, Avelino	 Brasilien	 1982–1983

De Boever, Jan	 BE	 1990

De Decker, Gert	 BE	 1992

De Jonge, Ko	 NL	 1984–1989

De Rosa, Salvatore	 I	 1986

Deghey, Neil	 AUS	 1992

Deisler, Guillermo	 DDR	 1981–1992

D‘Haeseleer, Kristof	 BE	 1990–1991

Dicey, Mark	 CAN	 1986

Diotallevi, Marcello	 I	 1988–1992

Dislokate Klammer		

Dittborn, Eugenio	 Chile	 1983

Dixon, Jeffrey	 USA	 1992

Dogfish	 USA	 1985–1993

Duch, Leonhard Frank	 Brasilien	 1982–1985

Dudek-Dürer, Andrzej	 PL	 1984–1987

Duquette, Mike	 CAN	 1990–1993

Edwards, Jesse	 USA	 1986–1992

Ehrich, Katharina	 DDR	

Eichenberger, Emanuel	 CH	 1987–1991

Eriksson, Leif	 S	

Kontakte zwischen 1981 bis 1994
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Espinosa, Cesar	 Mexiko	 1982–1986

Evans, John	 USA	 1984–1992

Ever, Arts	 NL	

Fallico, Arturo Giuseppe	 USA	 1983–1985

Felter, Jas. W.	 CAN	 1989–1993

Fierens, Luce	 BE	 1986–1993

Figueiredo, Cesar	 POR	 1989–1993

Fink, Andreas	 CH	 1983–1989

Finlay, Eric	 GB	 1991

Fischer, Robert	 CH	 1981–1984

Forest, Fred	 F	 1990

Förster, Willy	 D	 1990

Fox, Harry	 USA	 1984–1987

Fox, Michael	 D	 1987–1993

François, Charles	 BE	 1985–1993

Frangione, Nicola	 I	 1982

Fricker, Dietrich	 D	 1986

Fridjonsson, Helgi	 NL/Island	 1984–1985

Fröhlich, Dirk	 DDR	 1992

Froidevaux, Pascal	 CH	 1981–1992

Gaensslen, Roland	 CH	 1982–1994

Gaglione, Bill	 USA	 1982–1993

Gahlinger, Rosemary	 CAN	 1988–1992

Gajewski, Henryk	 NL	 1982–1985

Galantai, György	 Ungarn	 1990–1993

Gerlovins	 USA	 1984

Giacomucci, Ubaldo	 I	 1984

Gogolyak, Sandor	 JUG	 1993

Gottschalk, Jürgen	 DDR	 1981–1982

Graf Haufen	 BRD	 1977–1988

Graham, Daniel	 USA	 1982–1986

Greenberger, David	 USA	

Groh, Klaus	 BRD	 1976–1991

Grojnowski, Olivier	 F	

Groschopp, Michael	 DDR	

Hamann, Volker	 D	 1976–1994

Harley	 USA	 1986–1992

Held Jr., John	 USA	 1984–1994

Hess, Hans Jürgen	 DDR	 1983

Higgins III, E.F.	 USA	 1983

Hirka, Alexander Josef  

(Alex Igloo)	 USA	 1982–1988

Horobin, Pete	 Schottland	 1984

Horus	 F	 1982–1986

Huber, Joseph	 DDR	 1981–1992

Huebert and Kollegg Co	 USA	

Hügli, Regula	 CH	 1980–1983

Hunter, David	 USA	 1986

Jackson, Sarah	 USA	 1986–1988

Jacob, Stephen	 DDR	 1984

Jakob, John P.	 USA	 1982–1987

Jankovsky, Matly	 USA	 1985–1988

Janssen, Ruud	 NL	 1983–1993

Jarvis, David	 GB	 1986–1987

Jason, O.	 GB	 1989–1992

Jensen, K.F.	 DK	

Jesch, Birger	 DDR	 1988–1993

Jochim, Klaus	 D	 1992–1993

Johnson, Ray	 USA	 1984–1993

Joki Mail art (Jo Klaffki)	 BRD	 1984–1993

Jupiter-Larsen, Gerald	 CAN	 1982–1991

Kalkmann	 DDR	 1981

Kalle	 D	 1992

Kamperelic, Dobrica	 JUG	 1984–1989

Kasnowski, Chester	 USA	 1984–1985

Kattenstroth, Ulrich	 D	 1983–1991

Kaufmann, Peter W.	 CH	 1989–1994

Kerler, Frieder	 D	 1984–1985

Kierspel, Jürgen	 D	 1983–1991

Kingdom of Edelweiss	 USA	 1986–1991

Klein, Jim	 USA	

Kocman, J.H.	 Tschoslowakei	 1988

Kolb, Olivier	 CH	 1989–1990

Konstrictor, Boris	 UdSSR	 1990

Koschitz, Norbert	 CH	 1985–1993

Kraska, Peter Johannes	 CH	 1990

Krik, Philipp	 CH	

Kuhn, Matthias	 CH	

Küstermann, Peter  

(Angela Pähler)	 BRD	 1983–1993

Kux, Klaus	 DDR	 1983

Läng, Martin	 CH	

Larter, Pat	 Australien	 1983–1986

Laszlo, Jean-Noel	 F	 1989–1992

Leavenworth Jackson	 USA	 1984–1989

Leclair (Radio Free Dada)	 USA	 1987
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Leigh, Michael (Hazel Jones)	 GB	 1985–1990

Lerici, Gianluca	 I	 1991

Lloyd, Ginny	 USA	 1986–1987

Löbach, Bernd	 BRD	 1984–1993

Lowes, Tony	 Irland	 1989

Luck, Rainer	 DDR	 1983

Luigetti, Serse	 I	 1988–1992

Lumb, Michael	 GB	 1989

Maggi, Ruggero	 I	 1980–1994

Malzenski, Charles	 USA	 1982

Martin, M.	 DDR	 1983

Marx, Graciela Gutierrez	 Argentinien	 1982–1991

Massa, Jacques	 F	 1984–1991

Mc Lean, Des	 USA	

Meade, Richard	 USA	 1985–1990

Melnicove, Mark	 USA	 1982–1983

Metallic Avau	 BE	 1982–1993

Meyer, Peter R.	 S	 1983–1989

Milde, Brigitta	 DDR	 1988–1993

Minoy	 USA	

Mittendorf, Henning	 D	 1982–1991

Mollet, Matthias	 CH	 1984–1986

Mollett, Michael	 USA	 1984–1985

Monroe, Nial (Skooter)	 USA	 1984–1985

Moon Studios	 USA	

Morandi, Emilio	 I	 1988–1991

Morgan, Don	 USA	 1985–1987

Morgan, Robert C.	 USA	 1985–1991

Morillo, Robert	 I	

Müller, Franz	 CH	 1989–1994

Nato, Peintre	 F	 1992

Neatherland, Louise	 USA	 1982–1984

Neumann, W.W.	 DDR	 1987–1988

Nielsen, Mogens Otto	 DK	 1983–1992

Nikonova, Rea	 UdSSR	 1988–1991

Numata, Genqui	 JPN	 1987

Nyman, Kjell	 S	

Oberholzer, Christoph	 CH	

Ohlmann, Aloys	 D	 1980–1987

Okwabi, Ayah	 Ghana	 1985–1986

Olbrich, Jürgen O.	 BRD	 1981–1991

Oliveira, José	 POR	 1990–1994

Otte, Heino	 D	 1986–1991

Pack, Tom	 USA	 1983

Padin, Clemente	 Uruguay	 1983–1993

Papp, Tibor	 Australien	 1984

Part B	 GB	

Pawson, Mark	 GB	 1984–1992

Peres, Viktor	 USA	 1985

Perkins, Stephen	 USA	 1989–1993

Perneczky, Geza	 BRD	 1984–1992

Petasz, Pawel	 PL	 1981–1991

Peters, Ursula	 USA	 1985

Pilcher, Barry	 GB	 1991

Pips Dada Corporation	 D	 1990

Piri, F.	 I	 1990

Pittore, Carlo	 USA	 1982–1991

Plg	 D	 1987–1993

Ponzi, Bedeschi	 I	

Porter, Bern	 USA	 1975

Private World	 USA	 1984–1991

Radio, Roger	 GB	 1981–1982

Random, Steve	 USA	 1983–1985

Rastorfer, Jean-Marc	 CH	 1993

Rehfeldt, Robert	 DDR	 1979–1991

Restrepo, Tulio	 Kolumbien	 1991

Rocola	 USA	 1985–1986

Ronchi, Demos	 I	 1978–1984

Ropiecki, Waclaw	 PL	 1984

Rother, Angela	 DDR	 1988–1992

Ruch, Günther	 CH	 1976 -1994

Rudi Rubberoid	 USA	 1987–1989

Rudolph	 USA	 1983

Ruggiero, Greg	 USA	 1992

Rupp, Klaus	 D	 1994

Rypson, Piotr	 PL	 1980–1992

Sachse, Karla	 DDR	

Santos, Abilio-José	 POR	 1992

Scherstianoi, Valeri	 DDR	 1985–1987

Schiller, Christoph	 D	 1981–1986

Schmid, Peter	 CH	

Schmidt-Olsen, Carsten	 DK	 1984

Schnyder, Achim	 BRD	 1986–1989

Schoon, Anne	 D	

Schraenen, Guy	 BE	

Schulz, Friedhelm	 D	 1984–1985

Kontakte zwischen 1981 bis 1994



Anhang318

Segay, Serge	 UdSSR	 1983–1991

Seiei, Jack	 JPN	 1992

Selkirk, Calum	 GB	 1993

Shimamoto, Shozo	 JPN	 1981–1993

Simon, Baudhuin (Pigmail)	 Belgien	 1991

Sindik, Nikola	 JUG	 1986

Slaug, Alfredo	 I	 1991

Smith, Joel	 USA	 1972–1993

Smith, Larry D.	 USA	

Société Anonyme	 BE	 1989–1992

Soreff, Stephen	 USA	 1979–1993

Spehr, Daniel	 CH	 1989–1991

Spiegelman, Lon	 USA	 1981–1992

Stake, Chuck	 CAN	 1982–1989

State of Being (Reid Wood)	 USA	 1987–1991

Stetser, Carol	 USA	 1982–1992

Stirnemann, M. Vänçi	 CH	 1985–1993

Strada, Giovanni	 I	 1984–1992

Stuckens, Guy	 BE	 1986

Stüssi, Marcel	 CH	 1988–1990

Suel, Lucien	 F	 1984–1985

Summers, C.W.	 USA	 1986–1992

Summers, Rod	 NL	 1977–1993

Supek, Jaroslaw	 JUG	 1982–1986

Swierkiewicz, Robert	 Ungarn	 1982–1984

Szczelkum, Stefan	 GB	 1991

Tamarz, Shigeru	 JPN	

Tavenner, Patricia   

(Mail Queen)	 USA	 1993

Thaler, Kurt	 CH	 1982–1985

Thillier, Thierry	 BE	 1981–1982

Tisma, Andrej	 JUG	 1983–1993

Toast Pooks (Greg Byrd)	 USA	 1993

Troehler, Michael	 CH	 1985

Tromboni, Fonzi	 CH	 1990–1991

Turco, Pietro	 I	 1981–1983

Van der Burg, Sonja	 USA/NL	 1984–1985

Van Dijk, Pier	 NL	 1984–1985

Van Geluwe, Johan	 BE	 1982–1993

Varney, Ed	 CDN	 1986

Vautier, Ben	 CH/F	

Verschoore, Jan	 NL	 1986–1987

Vigo, Edgardo Antonio	 Argentinien	 1985–1993

Vitale, Angelo	 I	 1984

Voo Doo, Michael	 USA	 1985–1987

Wamaling, Mark	 USA	 1984–1986

Weber, Franz Josef	 D	 1984–1990

Weigelt, Achim (Wermöve)	 BRD	 1989

Westermann, Thomas	 DDR	 1984–1987

Wierszboroski, Lutz	 DDR	 1984

Winnes, Friedrich	 DDR	 1986–1993

Wirth, Franz Milan	 A	 1985

Witta, Georgine Margareta	 DK	 1992–1995

Wohlrab, Lutz	 DDR	 1984–1993

Wolf-Rehfeldt, Ruth	 DDR	 1982–1990

Wulle Konsumkunst	 BRD	 1976–1981

Zack, David	 Mexiko	 1982–1988

Zander, Thomas	 D	 1990–1993

Ziegler, Harald Sack	 D	

Zito, Roberto	 I	 1986–1989

Zone	 CH	 1978–1993
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Name	 Nr.		Ja  hr

Arte Postale	 47		  1984

Bambu	 2		

Bambu	 13		  1992

banal	 3		

Brain Cell (Überformat)	 20		  1991

Care			   1982

Copy Art Book			 

Copy Left	 5		

Copy Left	 9		

Data File	 1		  1983

Data File	 2		  1983

Data File	 3		  1984

Data File	 4		  1984

Data File	 5		  1984

Data File	 7		

Data File			   1988

Défilé Elettrostatico	 1		  1985

El Djardia	 4		

First Int. Portfolio of Artists Photography, The

Full Moon			   1987

ISCA Quarterly	 1	 1	 1982

ISCA Quarterly	 2	 1	 1982

ISCA Quarterly	 3	 1	 1983

ISCA Quarterly	 4	 1	 1983

ISCA Quarterly	 1	 2	 1983

Assemblings und Newsletters aus dem Vorlass von H. R. Fricker im  
Museum für Kommunikation Bern

Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

ISCA Quarterly	 2	 2	 1984

ISCA Quarterly	 3	 2	 1984

ISCA Quarterly	 4	 2	 1984

Look Book (Überformat)			 

Mountain Light Project			 

Network art			   1983

Nummer 30			   1993

Photocopieurs	 3		  1983

Pips	 3		  1991

Second Manifesto	 4		  1988

Total	 1		  1984

Total	 2		  1984

Total	 3		  1985

Total	 4		  1985

Total	 5		  1985

Total	 6		  1985

Total	 7		  1985

Total	 8		  1986

Total	 9		  1986

Total	 10		  1986

Total	 11		  1986

We found blank white			   1985

Xertox	 2		

Yahoo Bulletin, The	 2	

Assemblings und Newsletters aus dem Vorlass von H. R. Fricker
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Magazine aus dem Vorlass von  
H. R. Fricker im Museum für Kommunikation Bern

Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

Name	 Nr.	 Vol.	 Jahr

Aerosol	 19	 5	 1982

Aerosol	 20	 5	 1982

Aerosol	 21	 6	 1983

Aerosol	 24	 8	 1985

ANALgesie Books	 2		

ANALgesie Books	 11		  1994

ANALgesie Books	 14		

Art	 1	 2	 1987

Art / Life	 2	 4	 1984

Art / Life	 11	 4	 1984

Art + Communication Network	 1		  1991

Arte	 26		

Arte	 28		

Arte Postale			   1987

Arte Postale	 1		

Arte Postale	 2		

Arte Postale	 13		

Arte Postale	 22		

Arte Postale	 25		

Arte Postale	 52		

Arte Postale	 56		

Arte Postale	 58		

Arte Postale	 61		  1989

Arte Postale	 62		  1990

Arte Postale	 66		  1993

Arte Postale	 67		

Artists Int. Newspaper	 1	 1	 1993

Artists Int. Newsposter			 

AU	 72		  1985

AU	 75		  1986

AU	 78		  1986

AU	 84		

AU	 85		  1987

AU	 91		  1988

Bad Alchemy	 21		  1992

Banana Rag	 19		  1987

Banana Rag	 21		  1987

Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

Banana Rag	 25		  1989

Banana Rag	 27		  1990

Banana Rag	 28		  1990

Bandes	 2		  1986

California Dada			   1985

China Ink	 1		  1991

Clinch	 1		  1983

Clinch	 2		  1983

Clinch	 3		  1983

Clinch	 4		

Clinch	 5		  1984

Clinch	 6		  1985

Clinch	 8		  1986

Clinch	 9		  1987

Cnile			   1985

Commonpress	 23		  1979

Commonpress	 26		  1980

Commonpress	 48		  1982

Commonpress	 51		

Commonpress	 55		  1984

Commonpress	 56		  1984

Commonpress	 59		

Commonpress (2-fach)	 36 		  1980

Contart Archive News			 

Copia			 

Copy-Left			   1985

Core	 1		  1982

Corespondenz - Art	 1	 3	 1984

Deutschland bestattet			   1990

Dreamtime Talkingmail	 2		  1992

Dreamtime Talkingmail	 3		  1993

Dreamtime Talkingmail	 4		  1993

El Djarida	 Probe-Nr.		  1985

El Djarida	 2		  1986

El Djarida	 3		  1986

El Djarida	 4		  1986

El Djarida	 5		  1987

El Djarida	 10		  1990
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Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

El Djarida (2-fach)	 8		  1989

Fatuous Times (3-fach)	 1		

For Sale (3-fach)			 

Global Mail	 3		  1992

Global Mail	 4		  1993

Heart and Soul	 1		  1986

Hoje Hoja Hoy	 1	 1	 1985

HYLM	 18		

Ihoje Hoja Hoy	 2	 1	 1985

International Correspondence	 10		

ISCA Newsletter			   1983

K.S.	 8		

K.S.			 

Kopie - Kunst	 7		  1988

Letter Bomb			   1986

Libellus	 1		  1980

Libellus	 9		  1981

Libellus	 10		  1981

Libellus	 11		  1981

Lightworks	 16		  1983

Lightworks	 17		  1985

Lightworks	 18		  1986

Lightworks	 19		  1988

Lightworks	 20 / 21		  1990

Mail Art Berlin	 1		  1985

MAM	 62		  1989

MAM	 70		  1991

MAM	 spez.		  1993

Mani-Art	 3		  1984

Mani-Art	 8		  1986

Marziclovshekiminial  

Aboratorium (2-fach)	 1		  1986

ME	 1	 1	 1980

ME	 1	 2	 1981

ME	 2	 3	 1983

Media, le	 9		  1985

Megazine Bulletin			   1987

Merz			 

Minimal Rock	 11		  1981

Minimal Rock	 12		  1981

Minimal Rock	 Post Wave 1		

MÓJ ´SWIAT	 11  / 12		  1988

Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

Monthly News, The	 3	 1	 1987

National Stampagraphic	 2	 2	 1984

Neoism Now			 

Noospapers	 7		  1990

Noospapers	 V.1		  1992

Noospapers			   1992

Noospapers Newsletter	 2	 1	

Odos	 2	 1	 1983

On the Road	 3	 3	 1985

Open World	 10		

Open World	 11		

Open World	 12		  1986

Open World	 13		

Open World	 14		

Open World	 15		

Open World	 16		

Open World	 17		

Open World	 19		

Open World	 20		

Open World	 21		

Open World	 22		

Open World	 25		

Open World	 64		

Open World	 65		

Open World	 71		

Open World	 73		

Open World	 78		

Panmag	 9		

Panmag	 12		

Panmag	 26		

Panmag	 29		

Panmag			   1990

Paper Mirror	 1	 2	 1981

Perpetual Motion	 20		

Perpetual Motion	 22		  1985

Poezine	 2	 1	 1993

Post Arte	 9		  1983

Post Arte	 10–11		  1983

Post Arte			   1983

Post Arte			 

Postfluxpostbooklet	 10		

Postfluxpostbooklet	 11		  1990

Magazine aus dem Vorlass von H. R. Fricker im Museum für Kommunikation Bern
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Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

Postfluxpostbooklet	 12		  1990

Postfluxpostbooklet	 16		  1990

Postfluxpostbooklet	 17		  1991

Postfluxpostbooklet	 19		  1991

Postfluxpostbooklet	 20		  1991

Postfluxpostbooklet	 23		  1991

Postfluxpostbooklet	 25		

Postfluxpostbooklet	 26		

Postfluxpostbooklet	 27		  1992

Posthype / Hype	 2	 2	 1983

Posthype / Hype	 4	 2	 1983

Posthype / Hype	 5	 2	 1983

Posthype / Hype	 1	 3	 1984

Posthype / Hype (2 Karten)			 

Posthype / Hype (3 Karten)			   1982

Premiere Ligne			 

Recycled Book	 77		

Retrofuturism	 14		  1991

Rubber Fanzine, The			 

Rubberstampmadness	 7	 2	 1982

Rubberstampmadness	 26	 6	 1986

Rubberstampmadness	 39	 8	 1988

S.M.	 1		

Savoir voir			   1981

Schism			 

Smile 			 

Smile	 100		

Smile (by Graf Haufen)		  64	 1986

Smile (by Jo Klaffki)	 1		

Smile (by Jo Klaffki)	 2		  1985

Smile (by Jo Klaffki)	 6		  1987

Smile (by Jo Klaffki)	 8		  1989

Smile (by Jo Klaffki)	 9		  1990

Smile (by Jo Klaffki)	 10		

Smile (by Jo Klaffki)	 11		

Name	 Nr.	 Vol.	Ja hr

Smile (by Jo Klaffki)	 63		

Smile (by Jo Klaffki) (2-fach)	 4		  1986

Smile (by Jo Klaffki) (2-fach)	 7		  1988

Smile History Lesson			 

Sphinx	 1		  1980

Sphinx (2-fach)	 12 / 13		  1981

Spiegelman’s mailart rag	 2	 1	 1984

Stars & Types	 1		

Stragero, Lo	 11	 6	 1991

Stragero, Lo	 12	 6	 1991

Stragero, Lo	 13	 7	 1992

Stragero, Lo	 14	 7	 1992

Stragero, Lo	 15	 8	 1993

Stragero, Lo	 16	 8	 1993

TAM Bulletin	 16		  1984

TAM Bulletin			   1984

TAM Bulletin	 4		  1985

TAM Bulletin	 5		  1985

TAM Bulletin	 6		  1985

TAM Bulletin	 1		  1987

Timbré, Le	 2		  1983

Timbré, Le	 3		  1983

Timbré, Le	 4		  1983

Timbré, Le	 Spez. JPN		  1988

Total			 

Umbrella	 1	 12	 1989

Unexpected Communication			   1991

Unexpected Communication			   1991

Unexpected Communication			   1991

Unexpected, The			 

Wellcomet Bolletim	 4		

Wellcomet Bolletim	 5		

Wellcomet Bolletim	 6		

World Magazine			   1984

World’s Artist Family	 1		  1984
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Lebensraumzeichen, 1979

Passbild von H. R. Fricker 

vergrößert und kopiert im 

A4-Format mit seitlicher 

Aufschrift: Lebensraum

zeichen.

Vier Passbilder 
von H. R. Fricker aus 

einem Fotoautomat, 

beschriftet und per Post 

um 1975 an Verena 

Fricker verschickt.

Vier Artistamps mit 

Lebensraumzeichen.

Aus einem Ausschnitt 

aus seinem Lebens-

raumzeichen kreierte  

H. R. Fricker sein 

Icon-Bild, das er in 

ironischer Selbst

vermarktung im 

Netzwerk der Mail Art 

einsetzte.

Polaroid, um 1979

Lebensraumzeichen von  

H. R. und Verena Fricker in  

St. Gallen.

Werkbeispiele vom Selbstporträt des Künstlers

Lebensraumzeichen, 1979

Passbild von H. R. Fricker  

mit vor Gesicht gehaltenen 

Händen, vergrößert und 

kopiert im A4-Format mit 

seitlicher Aufschrift: 

Lebensraumzeichen.



Katalog zur Mail Art-Show 

mit dem Thema Icon, die 

H. R. Fricker 1983–1984 

veranstaltet hatte.

Protestaktion mit  

Postkarte, über die  

H. R. Fricker sein  

Schattenbild, folglich sich 

selbst, zum eigentlichen 

Kunstwerk erklärte.

Ab 1997 ließ H. R. Fricker 

Da-Schilder in verschie

denen Farben produzieren, 

über die er, dezentral 

platziert, sein Dasein 

bekundet.

Perforiertes und mit 

eigenen Artistamps 

bearbeitetes Kuvert von  

H. R. Fricker, von denen  

ein paar das Porträt des 

Künstlers zeigen.

Charaktersatz, 2008

Tafel mit 24 magneti-

schen Einzeltafeln zum 

Ablösen und Verteilen, 

beschriftet mit 

Charaktereigenschaften.



Werkbeispiele mit dem Motiv eines schwarzen Quadrats  
als Anspielung auf Kasimir Malewitsch

Vorbild für Abbild, 

3. August 1974

Anzeige in  

Die Ostschweiz.

Polaroid, 1980

Mit dem Titel In die Nacht 

schauend an Malewitsch 

denken.

Swiss Suprematism Issue, 1990

Original Schweizer Briefmarken-

bogen mit schwarzen Streifen 

bearbeitet als Anspielung auf 

Malewitsch und den Fichen

skandal 1989.

Kuvert mit Aufschrift als 

Anspielung auf Barnett 

Newman, eingefügt wurde 

zudem ein schwarzes 

Papier zum Hervorheben 

der Perforierung.

Der Landschaft ihr Bild zeigen, 1977

Modell für einen Tisch für Streitgespräche  

über die Rolle des Künstlers, 2009



Werkbeispiele zu Ort der List

1984 errichtete H. R. 

Fricker in Berlin einen 

Ofen für Harald Naegeli, 

betitelt mit Ort der List als 

Anspielung auf die 

Legende „Die Mordnacht 

von Luzern“.

1986 verteilte H. R. Fricker 

in einem Park in St. Gallen 

Buttons mit der Aufschrift 

Ort der List, die sich über 

das Anstecken dezen

trierten.

Ort der Orte, 1987 

Aktion im Kontext des 

Tourism mit Postkarte und 

Buttons in Minden, 

Deutschland.

Schild, nach 1992

Anstecker in quadratischer 

Form, entsprechend dem 

Schild Ort der List.

Grenzpunktbolzen zur 

Markierung des Feldes Ort 

der List als Teil der Arbeit 

Rückgrat von 1996 für die 

Stadt St. Gallen.




